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Zur EU-Ratspräsidentschaft:

Mit der Übernahme der EU-Ratspräsidentschaft am 1. Juli hat Deutschland die einmalige Chance

erhalten, den Neustart Europas aus der Krise mit eigenen Impulsen zu gestalten. Sie muss genutzt

werden.

Die durch die Corona-Pandemie ausgelöste Krise ist noch nicht überwunden. Der Virus wird uns noch auf

unabsehbare Zeit begleiten. Da ist die Sehnsucht nach einer Rückkehr zu einer wenn auch neuen

Normalität nur allzu menschlich. Aber gerade in dieser heiklen, instabilen Phase sollten wir uns

zutrauen, optimistisch zu sein, fortschrittlicher zu denken und mutiger zu handeln. Die von der

deutschen Ratspräsidentschaft formulierten Leitgedanken gehen hier in die richtige Richtung und auch

deutsche Unternehmen sollten an deren Umsetzung tatkräftig mitwirken.

Zweifelsohne hat die nachhaltige Überwindung der Corona-Pandemie und die wirtschaftliche

Erholung aktuell die höchste Priorität. Die Verbreitung des Virus hat Deutschland, Europa und die Welt in

eine nahezu beispiellose Krise mit noch nicht vollständig absehbaren wirtschaftlichen Folgen gestürzt.

Wie viele EU-Mitgliedstaaten hat auch Deutschland in den vergangenen Monaten Enormes geleistet: Die

Politik, die in geradezu ungewohnter Einigkeit Maßnahmen zur Eindämmung der Pandemie und

Abfederung der unmittelbaren wirtschaftlichen Folgen auf den Weg gebracht hat. Die Unternehmen, die

zum Schutz ihrer Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter binnen kürzester Zeit einen neuen Arbeitsmodus und

teilweise ein anderes Geschäftsmodell finden mussten. Und nicht zuletzt jede und jeder einzelne von

uns, indem sie oder er nichts unversucht gelassen hat, um die Ausbreitung des Virus zu verlangsamen

und dabei das private und berufliche Miteinander unter schwierigen Bedingungen neu zu gestalten.

Die Stunde der Optimisten
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Als Vodafone haben wir unseren Teil dazu beigetragen, um – wie man so schön sagt – den Laden am

Laufen zu halten. In den ersten Wochen nach Beginn der Kontaktbeschränkungen haben wir drei

Millionen europäischen Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmern in Unternehmen aller

Größenordnungen den Weg zur Arbeit von zu Hause aus geebnet, vielen von ihnen zum ersten Mal. Mit

unserer Initiative „GigaHelden“ haben wir in Deutschland mehr als 175.000 Männern und Frauen in

systemrelevanten Berufen unbürokratisch und kostenlos zusätzliche mobile Datenpakete von je 100

Gigabyte zur Verfügung gestellt. Und viele Eltern konnten wir mit dem freien Zugang zu

Bildungsinhalten beim Heimunterricht unterstützen – oder ihnen zwischendurch mit zusätzlichen

kostenlosen Kinderfernsehkanälen wenigstens eine kleine Auszeit ermöglichen.

Alle Infos zu unseren Initiativen gibt es im Corona-Ticker!

Gemeinsam haben wir unsere Fähigkeit unter Beweis gestellt, dass wir die tiefgreifenden

Herausforderungen einer solchen Krise meistern können. Diese gesellschaftliche Resilienz kann die

deutsche Ratspräsidentschaft mit smarten Ideen und Maßnahmen unterstützen. Letztlich muss es unser

Ziel sein, Wirtschaft und Gesellschaft so umzugestalten, dass sie noch widerstandsfähiger, nachhaltiger,

digitaler und integrativer werden. Wer wie die deutsche Ratspräsidentschaft die Vision eines gerechten

Europas Wirklichkeit werden lassen möchte, der muss dafür Sorge tragen, dass echte

Chancengleichheit auch in Krisenzeiten kein bloßes Lippenbekenntnis bleibt. Eine zentrale Rolle spielt

dabei die Digitalisierung. Insbesondere im Bereich der Schulbildung ist schnelles Internet und eine

moderne IT-Ausstattung wichtig, aber nicht ausreichend. Wir müssen unseren Kindern auch digitale

Skills vermitteln, mit denen sie in der Arbeitswelt von morgen erfolgreich sein können. Und wie wir

gesehen haben, brauchen wir digitale Lernplattformen, damit Unterricht möglich bleibt, wenn es der

Schulbesuch nicht mehr ist.

Für die Skype-Session mit der Klasse, das Online-Seminar für die Kollegen oder den Facetime-Anruf mit

der Großmutter müssen wir uns natürlich auch auf die hochleistungsfähigen Telekommunikationsnetze

verlassen können. Sie sind die Lebensadern unseres Kontinents. In der Phase der strengen Kontakt-

Beschränkungen hat Vodafone europaweit einen drastischen Nutzungsanstieg verzeichnet. So ist der

mobile Datenverkehr um 15 Prozent, der Sprach-Datenverkehr um bis zu 40 Prozent und der Festnetz-

Datenverkehr in einigen unserer Märkte um bis zu 70 Prozent gestiegen. Um dieser Nachfrage gerecht

zu werden, haben wir in mehreren Bereichen Investitionen zur Erhöhung der Netzkapazität forciert.

Dank dieser Investitionen und der Unterstützung der nationalen Regulierungsbehörden beim

Management von Datenstaus, kam es lediglich zu minimalen Unterbrechungen der europäischen

Dienste. Auch in Deutschland haben wir den Stresstest für unsere Netze mit Bravour bestanden. Doch

darauf dürfen wir uns jetzt keineswegs ausruhen.
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Für ein stärkeres und innovativeres Europa darf die EU vor allem die technologische Evolution der

TK-Netze nicht verschlafen. China und die USA haben die strategische Bedeutung von 5G früh erkannt

und investieren zügig über skalierte Netzbetreiber in ihre Infrastruktur. Demgegenüber wird in Europa

die Konsolidierung der völlig fragmentierten TK-Branche durch die regulatorischen

Rahmenbedingungen weitgehend verhindert. Die Folge: Eine immer größer werdende Investitionslücke

zu den chinesischen und amerikanischen Märkten, die ihrerseits durch gezielte Direkt-Investitionen in

europäische Unternehmen die digitale Souveränität Europas in Frage stellen. Jetzt ist die Zeit für ein

grundlegendes Umdenken und schnelles Handeln. Angesichts dessen wäre es geradezu fatal, durch das

Bestreben, Steuern auf digitale Dienstleistungen zu erheben, am Ende TK-Netzbetreiber gleich doppelt

zu besteuern.

Der weitere Ausbau der 5G-Technologie wird sich auch am Leitgedanken eines Europas der Sicherheit

und der gemeinsamen Werte messen lassen müssen. Dabei muss die Sicherheit und Resilienz

kritischer Infrastrukturen gewährleistet, Cyber-Bedrohungen abgewehrt und dadurch die Öffentlichkeit

geschützt werden. In Zukunft sollten daher in europäischen Netzen ausschließlich Netzkomponenten

eingesetzt werden, die anhand von EU-Standards evaluiert und zertifiziert wurden. Ein lebendiges 5G-

Ökosystem setzt die Verfügbarkeit geeigneter Netzkomponenten unterschiedlicher Hersteller voraus.

Und um nicht langfristig von einem einzelnen Hersteller abhängig zu sein, sollten diese

Netzbestandteile austausch- und miteinander kombinierbar sein. Deutschland beschreitet hier mit der

Unterstützung des sogenannten OpenRAN-Ansatzes den richtigen Weg, weil er Innovation fördert, den

Wettbewerb ankurbelt und die Lieferketten erweitert. Wie wichtig vor allem letzteres ist, hat uns die

Corona-Pandemie eindrücklich vor Augen geführt.

So massiv die Auswirkungen der aktuellen Krise auch sein mögen, sie verblassen neben der schwierigen

aber notwendigen Transformation, mit der auf die Folgen des weltweiten Klimawandels reagiert werden

muss. Diese kolossale Aufgabe darf die Weltgemeinschaft nicht länger aufschieben und die EU sollte hier

Maßstäbe setzen. Deshalb ist es richtig, dass sich auch die deutsche Ratspräsidentschaft das Ziel eines

nachhaltigen Europas auf die Fahnen geschrieben hat. Die EU-Kommission hat hier bereits mit dem

vorgeschlagenen „Green New Deal“ für eine ökologische Wende der Industrie-Gesellschaft ein wichtiges

Signal gesetzt: Bis 2050 soll Europa der erste klimaneutrale Kontinent werden. Die deutschen

Unternehmen müssen dabei mit gutem Beispiel vorangehen. Vodafone will beispielsweise bereits bis

2022 zu 100 Prozent auf grünen Strom umsteigen und den CO2-Ausstoß um 92 Prozent reduzieren.

Alle Infos zu unserer unternehmerischen Verantwortung!
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Klimaschutz und wirtschaftliches Wachstum stehen sich dabei aber keinesfalls unversöhnlich

gegenüber. Vielmehr kann die rasante technologische Entwicklung auf beide Ziele einzahlen. Gefragt

sind jetzt ressourcenbewusstes Handeln, innovative Ideen und letztlich auch die Bereitschaft, flexibel auf

sich dramatisch verändernde Umstände zu reagieren. Spätestens jetzt sollte jedem klar sein, dass wir

gemeinsam dazu fähig sind.

BEITRAG ONLINE
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https://www.vodafone.de/newsroom/unternehmen/op-ed-zur-deutschen-eu-ratspraesidentschaft-die-stunde-

der-optimisten/

THEMEN DES BEITRAGS:

5G Bildung Digitalisierung Gesellschaft Regulierung

Umwelt Wirtschaft
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WEITERE INFORMATIONEN ZU VODAFONE DEUTSCHLAND: www.vodafone-deutschland.de
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